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Silbermann berechnet , i ) daß Adalrich nur fuͤnf Schuh

und einen Zoll hoch geweſen ſey , und dieſes ließe ſich frey⸗

lich aus dem vorhandenen Schenkel⸗ und Schienbein fol⸗

gern . Allein da zwey Gerippe in dem Sarge gelegen , ſo

ſcheinen jene vielmehr von Berehſinden herzuruͤhren . Sie

ſcheinen uns außerdem uͤberhaupt nicht die Staͤrke maͤnn⸗

licher Knochen zu haben .

Ueberdieß iſt noch zu bemerken , daß man ihnen nicht

die gehoͤrige Seite angewieſen hat .

§. 26 .

Ihre Nachkommen .

Und nun ſtehen wir vor dem Staube eines Mannes

der zwar roh war , gleich ſeinem Zeitalter , aber in ſeinen

reifern Jahren die Verirrungen der fruͤhern bereute und

durch gute Handlungen aus dem Buche des Gedaͤchtniſſes
wieder zu vertilgen bemuͤhet war . a )

Wenn es ſeine Richtigkeit hat , daß er den Grund zu

dem großen Buͤrger- Hoſpitale Straßburgs gelegt habe , ſo

muͤſſen viele Tauſende dafuͤr ſein Andenken ſegnen . b )

Aber Adalrich iſt auch zugleich der Stammvater 6) der

maͤchtigſten Haͤuſer Europens und Stifter zahlreicher Dyna⸗

ſtien geweſen .

i ) i . d. Anm . a. a. O .

a ) S . Grandid . hist . de 17égl . etc . T. I. p. 346 .

b ) Speckle Th . I. Bl . 29.

0) S . die Geſchlechts⸗Tafeln Adalrichs aus den Tablettes généalo -

giques Zurlaubens , Hergotts und Schöpflins , in Grandlid . g⸗
T. C. Pp. 341 u. 347 , nebſt ſeinen Zuſaͤtzen, in Tab . zu 341 .
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Von ihm ſind die Herzoge und Grafen des Elſaſſes ,

die Dagsburge , Egisheime und Lothringen entſproſſen ; die

Grafen von Flandern , Rouſſillon , Burgund und Paris ; die

Grafen ünd Landgrafen des Breisgaues , die Grafen von

Altenburg , Habsburg , Lenzburg / Zaͤringen und Baden ;

ſo wie von den weiblichen Deſeendenten derſelben die Sali⸗

ſchen d ) und Hohenſtauſiſchen e ) Kaiſer Deutſchlands und

die Capete Frankreichs ausgegangen ſind .

Von den ſchon angefuͤhrten Haboburgen hat bekannt⸗

lich das erlauchte Haus Oeſtreich ſeine Entſtehung er⸗

halten .

§. 27 .

Gedenk⸗Stein .

Außer dieſem Sarg ſind noch andere Denkmaͤler im

Elfaſſe in Bezug auf Adalrich merkwuͤrdig , und dies be⸗

ſonders ein Stein , der in der Wand des Kreuzganges des

Odilien⸗Stifts eingemauert iſt . a )

Die Seite No . 1. ſtellt den Herzog vor , wie er ſeiner

Tochter Odilie das Schloß Hohenburg zu einem Kloſter

uͤbergiebt. Dieſem Bilde iſt waͤhrend den Nevolutions⸗

Unruhen der Kopf abgeſchlagen worden .

d) Durch Adelheid v. Egisheim . S . Schœpfl . Als . ill . T. II . Colm .

1761 . §. XXXII . p. 476 .

e ) Aus der zweyten Ehe dieſer Adelheid mit dem Grafen Her⸗

mann von Oſt⸗Franken entſtund Hildegard , die Mutter des

Herzogs Friedrich I . von Schwaben u. Elſaß . Schœpfl . II . cc .

u. , not . e.

4) S . ſeine Abbildung Laguille P. I . p. 84. Mabillon Il . oc. Schœpll .

U. cc . Tab , add . p. 797 . Wir liefern den Abriß nach Silberm .

Taf , zu S . 39 .
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